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Presse-Mitteilung

Führungsaufgabe Rückkehrgespräch
24. August 2011
Willkommen zurück im Job – die Arbeitsaufnahme für Mitarbeiter erleichtern
München. Fällt ein Mitarbeiter häufig aus, kann das berufliche Umfeld der Auslöser dafür sein. Zur Fürsorgepflicht eines jeden Arbeitgebers gehört es, seinen Arbeitnehmern ein gesundes Arbeitsumfeld zu schaffen. Rückkehrgespräche nach einer Abwesenheit helfen dabei, vor allem betriebliche Krankheitsauslöser zu identifizieren, erleichtern dem Mitarbeiter aber auch den Wiedereinstieg in die Arbeit. Die Experten von TÜV SÜD wissen, welche Vorteile ein richtig geführtes Rückkehrgespräch hat und was Führungskräfte dabei beachten sollten.
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Rückkehrgespräche haben oft einen schlechten Ruf. Es scheint, als sollten die Mitarbeiter ausgehorcht und bespitzelt werden. Doch der eigentliche Zweck der Gespräche ist es, den Arbeitnehmer auf den aktuellen Stand der Geschehnisse im Betrieb zu bringen und eventuell arbeitsbedingte Krankheitsursachen aufzudecken. Führt ein Arbeitgeber regelmäßig Rückkehrgespräche, kommt er damit seiner Fürsorgepflicht nach. Doch nur, wenn er sie korrekt führt. Dazu gehört beispielsweise, dass das Gespräch unter vier Augen geführt wird und nicht von außen unterbrochen wird. Außerdem sollte dem Mitarbeiter gezeigt werden, dass seine Meinung von Interesse ist, er gebraucht wird und seine Abwesenheit bemerkt wurde.
„Vielen, auch erfahrenen Führungskräften, fällt es schwer, Rückkehrgespräche zu führen, da meist eine große Unsicherheit besteht“, erklärt Dominik Hammer, Diplom-Psychologe bei der TÜV SÜD Life Service GmbH. „Was darf man eigentlich fragen? Wie formuliert man die Fragen am besten? Und welche Rahmenbedingungen sind zu schaffen? Wie schafft man Vertrauen? Solche und ähnliche Fragen tauchen auf, wenn Rückkehrgespräche nicht regelmäßig geführt werden. Doch gerade diese Unsicherheit erschwert das Gespräch und führt oft dazu, dass Mitarbeiter das Gefühl haben, ausgefragt zu werden.“

Arbeitgeber sollten daher dafür sorgen, dass ihre Führungskräfte die Grundregeln für erfolgreiche Rückkehrgespräche kennen und beherzigen. Fehlen dafür interne Ressourcen oder das Know-how, können sich Unternehmen an einen externen Dienstleister wie die TÜV SÜD Life Service GmbH wenden. Während einer Schulung wird zum einen das Grundwissen für gute Rückkehrgespräche vermittelt und zum anderen kann unter Beobachtung eines Experten die Praxis geübt werden. Die Führungskräfte erkennen so ihre Fehler aber auch ihre Stärken und können ihre Erfahrungen aus dem praxisnahen Workshop im Gespräch mit dem Mitarbeiter umsetzen.
TÜV SÜD unterstützt Unternehmen in puncto Gesundheitsmanagement 
Die TÜV SÜD Life Service GmbH betreut die Mitarbeiter von knapp 10.000 Unternehmen in Deutschland beim Arbeits- und Gesundheitsschutz und entwickelt individuelle Lösungen zum Umgang mit Stress, zur Förderung der Arbeitsmotivation, bei Suchtgefährdung sowie bei Über- oder Unterforderung. Das Ziel ist stets, Bedingungen am Arbeitsplatz zu schaffen, die die Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter schützen. „Die Mitarbeiter honorieren dies durch bessere Leistungsfähigkeit. Kosten durch Arbeitsunfälle, einseitige Belastungen und Krankheiten helfen wir zu verringern und auch Leistungseinbrüche durch psychischen Stress oder Überforderung können unsere Experten durch ein durchdachtes Betriebliches Gesundheitsmanagement wirksam abfedern“, erläutert Gabriele Sommer, Geschäftsführerin der TÜV SÜD Life Service GmbH.
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 i  Die TÜV SÜD Life Service GmbH ist ein Unternehmen der TÜV SÜD Gruppe mit knapp 500 Mitarbeitern an 100 Standorten. Diese bieten umfassende Beratung und Betreuung auf allen Gebieten der Arbeitsmedizin, -sicherheit und Arbeitspsychologie an. Darüber hinaus sorgen Verkehrspsychologen und -mediziner für mehr Verkehrssicherheit und führen u.a. Medizinisch-Psychologische Untersuchungen durch.

TÜV SÜD ist ein international führender Dienstleistungskonzern mit den Strategischen Geschäftsfeldern INDUSTRIE, MOBILITÄT und ZERTIFIZIERUNG. Mehr als 16.000 Mitarbeiter sind an über 600 Standorten weltweit präsent. Die interdisziplinären Spezialistenteams sorgen für die Optimierung von Technik, Systemen und Know-how. Als Prozesspartner stärken sie die Wettbewerbsfähigkeit ihrer Kunden.  
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Wussten Sie schon, dass…


… korrekt geführte Rückkehrgespräche die Arbeitszufriedenheit und die Motivation der Mitarbeiter steigern?�













